
Zukunftssicherer Traditionsbetrieb
Klein Metallbau GmbH: „Bereits 30 Lehrlinge haben bei uns ihre Ausbildung absolviert“

Landau. (ag) 1949 gegrün-
det, gehört die Klein Metall-
bau GmbH zu den Traditions-
unternehmen der Bergstadt.
Im Jahr 1987 übernahm Peter
Klein in zweiter Generation
den Betrieb vom Vater und
brachte gleichzeitig mit
Handlaufkonsolen aus eige-
ner Herstellung ein Eigenpro-
dukt auf den Markt, das mitt-
lerweile über eine Million Mal
weltweit verbaut wurde.

Das Unternehmen begrün-
det seinen Erfolg auf einer
zertifizierten Qualitätsarbeit
nach DIN-Norm, der schnel-
len und zuverlässigen Liefe-
rung und der Ausführung von
Sonderwünschen. Zu den
weiteren Produkten zählen
Metalltreppen, Geländer,
Handläufe, Balkone oder
Zäune aus Edelstahl, Stahl,
verzinktem Stahl und Alum-
nium. Die Kunden aus dem
regionalen und deutschspra-
chigen Wirkungskreis schät-
zen dabei vor allem auf die
kompetente Beratung, die
exakte Planung, die indivillen
Lösungen, den hohen Quali-
tätsstandard und die form-

schöne Detailarbeit. Dabei
kann Geschäftsführer Peter
Klein auf die fachkundige Ar-
beit seiner elfköpfigen Beleg-
schaft bauen. Um auch selbst
dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken, bildet die Klein
GmbH seit Jahren aus. Mitt-
lerweile haben 30 Lehrlinge
ihre Ausbildung im Betrieb
absolviert. Auch zum neuen
Ausbildungsjahr bietet Peter
Klein einer Schulabgängerin

oder einem Schulabgänger ei-
nen Ausbildungsplatz als Me-
tallbauer Fachrichtung Kon-
struktionstechnik. „Ein Qua-
lifizierender Hauptschulab-
schluss wäre durchaus wün-
schenswert, vor allem weil das
Berufsbild gute mathemati-
sche Kenntnisse voraussetzt“,
erklärt Peter Klein. Doch vom
Notenbild allein macht der
Geschäftsführer die Wahl des
Bewerbers nicht abhängig.

Für ihn zählen auch gute Um-
gangsformen, selbstständige
Handlungsweise und Flexibi-
lität.

„Zudem erwarte ich hand-
werkliches Geschick. Der
Auszubildende in Spe sollte
sich auch bewusst sein, dass
man bei unserer Arbeit durch-
aus schmutzige Hände be-
kommen kann“; so Peter
Klein. Dass der Geschäftsfüh-
rer seine Lehrlinge auch im
schulischen Bereich unter-
stützt, ist für ihn selbstver-
ständlich. Er ermöglicht ih-
nen bei schwachen schuli-
schen Leistungen auch den
Besuch der Förderberufs-
schule für Metallbauer. „Hier
haben wir in der Vergangen-
heit gute Erfahrungen ge-
macht“, merkt Peter Klein an.

Den Auszubildenden er-
wartet in der Klein GmbH ein
abwechslungsreiches Betäti-
gungsfeld, das sehr kunden-
bezogen ist. „Wir freuen uns
auch, wenn sich die jungen
Menschen einbringen und ein
gewisses Maß an Eigenverant-
wortung mitbringen“, so Pe-
ter Klein.

Thomas Gehwolf fühlt sich in seine Ausbildungsbetrieb wohl.
Spannend findet er, dass er an modernen Maschinen ebenso ar-
beitet, wie an älteren Modellen, wie der ersten Bohrmanschine,
die der Gründer, der Vater von Peter Klein, kaufte. (Foto: Gabor)
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